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Terminhinweise

Donnerstag, 19. Mai, 16.45 Uhr, Alfons-Hoffmann-Haus,

Agnes-Bernauer-Straße 185 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadtrat Max Straßer (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna Lang-
mayr im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Meldungen

Zum Tod von Professor Dr. Kurt Sontheimer

(17.5.2005) Zum Tod von Professor Dr. Kurt Sontheimer kondolierte Bürger-
meister Hep Monatzeder in Vertretung von Oberbürgermeister Christian
Ude Ariane Sontheimer und Michael Sontheimer: „Mit großem Bedauern
habe ich erfahren, dass Ihr Vater verstorben ist. Im Namen der Landes-
hauptstadt München und persönlich spreche ich Ihnen und allen Angehöri-
gen das aufrichtige Mitgefühl aus.
Professor Dr. Kurt Sontheimer hat die deutsche Politikwissenschaft ge-
prägt. Erkenntnis und Verankerung der freiheitlichen Demokratie in
Deutschland – ein Leitsatz, für den er sich immer eingesetzt und keinen
Disput gescheut hat. Seit Jahrzehnten zählte er zu den deutschen Politik-
wissenschaftlern, deren Ansichten weit über ihre universitäre Wirkungs-
stätte hinaus Beachtung fanden. Als ‚streitbarer Liberaler‘ hatte er ver-
sucht, sein wissenschaftliches Ziel mit einem politischen zu verbinden.
Seine Meinung zu aktuellen politischen Fragen hatte Gewicht und stieß auf
breites Interesse.
Auch als politischem Essayisten ist es ihm immer wieder gelungen, Brük-
ken zu schlagen zwischen der Wissenschaft und einer politisch interessier-
ten Öffentlichkeit. Dabei bewahrte er sich stets seine geistige Unabhän-
gigkeit und hat sich nie gescheut, den Konservativismus sowie den linken
Utopismus gleichermaßen kritisch ins Auge zu fassen.
Vor diesem Hintergrund blicken wir mit Stolz auf seine Lehrtätigkeit am
Geschwister-Scholl-Institut der Universität München von 1969 bis 1995
zurück, die sich als außerordentlich fruchtbar sowohl für das akademische
Leben als auch für das Ansehen unserer Stadt erwiesen hat.”
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Mietspiegel 2005 jetzt online

(17.5.2005) Der Mietspiegel für München 2005 ist jetzt im Internet abruf-
bar. Unter www.mietspiegel-muenchen.de können die Bürgerinnen und
Bürger ihre ortsübliche Miete errechnen. Eingegeben werden müssen
Größe, Baualter und Ausstattung der Wohnung. Der Mietspiegel 2003
wurden im Internet 800.000 mal aufgerufen. Den Mietspiegel erstellt das
Sozialreferat. Es ist eine Orientierung für Vermieter und Mieter über die
durchschnittliche Miethöhe in der Landeshauptstadt. Mit Hilfe des Miet-
spiegels können Vermieter Mieterhöhungen begründen oder  Mieter Miet-
erhöhungsverlangen überprüfen. Der Mietspiegel gilt für rund 500.000 frei
finanzierte Wohnungen in München.
Nach dem Mietspiegel für München 2005 liegt der Quadratmeterpreis für
Bestandsmietverhältnisse bei 8,72 Euro. Der Münchner Mietspiegel hilft,
den sozialen Frieden in der Stadt zu erhalten. In München mit den bundes-
weit höchsten Mietpreisen ist es wichtig, eine objektive Basis dafür zu
haben, welche Mieterhöhung zulässig ist und welche nicht.

Baumfällungen in der Nibelungenstraße

(17.5.2005) Die Hauptabteilung Gartenbau des Baureferats führt in der
Woche ab 17. Mai in der Nibelungenstraße 7 auf dem Gelände des Stra-
ßenreinigungsstützpunktes Baumfällungen durch. Es handelt sich dabei
um fünf Fichten, einen Ahornbaum, eine Esche und eine Vogelkirsche. Die
Fällungen sind wegen des Neubaus eines Straßenreinigungsbetriebshofes
mit Tiefgarage leider unumgänglich. Nachpflanzungen erfolgen selbstver-
ständlich im Rahmen der Wiederherstellung der Außenanlage mit 32 Bäu-
men, zahlreichen Sträuchern und Fassadenbegrünung nach Beendigung
der Bauarbeiten.

Erstaufführung des Dokumentarfilms „The Corporation“

(17.5.2005) Als Münchner Erstaufführung zeigt das Filmmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Veranstaltungsreihe
„Open Scene“ am Donnerstag, 19. Mai, um 19 Uhr den preisgekrönten
Dokumentarfilm „The Corporation“. Der Film ist eine kritische Auseinander-
setzung mit dem Erscheinungsbild und dem Organisationsprinzip großer
Konzerne sowie den Auswirkungen von Managemententscheidungen.
Die Münchner Initiative CSR (Corporate Social Responsibility) wird vor
dem Film kurz in das Thema einführen und zudem auf ihre Podiumsdiskus-
sion „Werden Unternehmen Ihrer gesellschaftlichen Verantwortung ge-
recht?” hinweisen, die am Mittwoch, 1. Juni 2005, um 19 Uhr im Vortrags-
saal der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig stattfindet.

http://www.mietspiegel-muenchen.de
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Zum Inhalt des Films „The Corporation“ (Kanada 2004): Noch vor 150 Jah-
ren sei „das Unternehmen” eine relativ bedeutungslose gesellschaftliche
Größe gewesen. Heute durchdringe die Präsenz dieser „juristischen Per-
son” unser aller Leben – wie vormals nur Kirche, König oder Partei.
Der sowohl unglaublich komplexe als auch unterhaltsame Dokumentar-
film bietet in zahlreichen Einzelstudien und durch Interviews mit den Ma-
chern, Beratern und Kritikern der „corporate culture“ eine Analyse dieses
historischen Phänomens. Fokussiert wird auch auf das „Gewissen” der
Unternehmen – etwa am Beispiel des US-Konzerns Bechtel, der in der bo-
livianischen Stadt Cochabamba die Rechte an jedem Regentropfen besitze
und diese von der Polizei mit Gewalt durchsetzen lasse oder des Chemie-
konzerns Monsanto, der jede Berichterstattung über sein umstrittenes
Hormonpräparat Posilac zu unterdrücken versuche. Der Film „The Corpora-
tion“ wurde in Amsterdam und beim Sundance-Festival als bester Doku-
mentar-Film ausgezeichnet.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können unter der Ruf-
nummer 2 33-2 41 50 vorbestellt werden.
Achtung Redaktionen: Pressevertreter erhalten nach vorheriger Anmel-
dung freien Eintritt ins Filmmuseum. Fotos können bei Bedarf zugeschickt
werden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 17. Mai 2005

Entwicklung bei den Hilfen zur Erziehung

Anfrage Stadtrat Max Straßer (CSU) vom 15.2.2005

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Frage 1:

Ist die gewünschte Qualitätsentwicklung bei gleichzeitiger Kostenreduzie-
rung erreicht worden?

Antwort:

Durch das Projekt Umbau statt Ausbau ist sowohl die gewünschte Quali-
tätsentwicklung als auch, wenn man Fallzahl- und allgemeine Kostenstei-
gerungen berücksichtigt, eine Kostenreduzierung erreicht worden.

Frage 2:

Wie hoch waren die Fallzahlen im
a) ambulanten Bereich 1999 und 2004
b) stationären Bereich 1999 und 2004,

jeweils aufgegliedert nach
- sozialpädagogisch begleitendes Wohnen (§ 13 Abs. 3 KJHG)
- der Hilfe zur Erziehung und ergänzende Leistungen (§§ 27 bis 35, 36,

37, 39, 40 KJHG)
- der Hilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche und ergän-

zende Leistungen (§§ 35 a bis 37, 39, 40 KJHG)
- der Hilfen für junge Volljährige und Nachbetreuung (§ 41 KJHG)
- der gemeinsamen Wohnformen für Mütter/Väter und Kind (§ 19

KJHG)
- Inobhutnahme in Einrichtungen und sonstigen betreuten Wohnfor-

men (§ 42 KJHG)?
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Antwort:

Die Abteilung Erziehungsangebote verantwortet vier Produkte; Kinder-
schutz, ambulante, teilstationäre und stationäre Erziehungshilfen.
Diesen Produkten sind Leistungsgruppen in Form von Paragraphen des
KJHG zugeordnet.

Entsprechend dieser Produktlogik zeigen die folgenden Tabellen die Be-
standsfallzahlen im jeweiligen Jahresdurchschnitt an.
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Neue Nutzungsmöglichkeiten des Forums der Technik beim Deut-

schen Museum; Kommt der „Kongresssaal” wieder?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 11.2.2005

Neue Nutzungsmöglichkeiten des Forums der Technik beim Deut-

schen Museum

Ergänzende Anfrage der Stadträte Hans Podiuk und Richard Quaas (CSU)
vom 24.2.2005

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Mit Schreiben vom 11.02.2004 und 24.02.2004 haben Sie gem. § 68 Ge-
schO folgende Anfragen an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom
Planungsreferat im Benehmen mit dem Kommunalreferat wie folgt beant-
wortet werden. Eine entsprechende Terminverlängerung wurde mit Schrei-
ben vom 07.03.2005 beantragt.

Anfrage vom 11.2.2005

Frage 1:

Welche Nutzungsauflagen bzw. Beschränkungen für das ehemalige Kon-
gresssaalgebäude des Deutschen Museums gibt es durch die Stadt?

Antwort:

Es kommen privatrechtliche Beschränkungen aufgrund des Erbbaurechts-
vertrages und öff.-rechtliche Beschränkungen insb. aufgrund des Baupla-
nungsrechtes in Frage.

- Privatrechtliche Beschränkungen: Für das Museumsgrundstück be-
steht ein Erbaurechtsvertrag zwischen dem Deutschen Museum und
der Stadt München als Grundstückseigentümerin. Es besteht eine Ver-
pflichtung zur Gemeinbedarfsnutzung für den in der Satzung des Deut-
schen Museums festgelegten Aufgabenbereich.

� Öffentlich-rechtliche Beschränkungen: Die gesamte Museumsinsel ein-
schließlich des Bereiches des Forums der Technik ist bauplanungs-
rechtlich als Außenbereich i. S. d. § 35 BauGB zu klassifizieren. Der
gültige Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt München weist
Gemeinbedarfsfläche für kulturelle Zwecke aus. Bauplanungsrechtlich
sind daher nur Vorhaben zulässig, die dieser Zweckbestimmung ent-
sprechen.
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Frage 2:

Welche Nutzungsauflagen bzw. Beschränkungen gibt es für das Gebäude
durch das Deutsche Museum?

Antwort:

Für das gesamte Gelände des Forums der Technik, inbegriffen das ehemali-
ge Kongresssaalgebäude, besteht ein Untererbaurechtsvertrag. In diesem
Vertrag wurde ebenso eine auf Gemeinbedarf ausgerichtete Nutzung ver-
einbart wie im Erbaurechtsvertrag zwischen dem Deutschen Museum und
der Stadt München. Das bedeutet, die Baulichkeiten des Forums der Tech-
nik dürfen nur entsprechend dem in der Satzung des Deutschen Museums
festgelegten Aufgabenbereich verwendet werden. Der Aufgabenbereich
ist in § 2 der Satzung festgelegt und beinhaltet z. B. die Förderung der Bil-
dung und der Wissenschaft und Forschung.

Frage 3:

Gibt es bei den Nutzungsrechten und Auflagen für das Bauwerk noch Rech-
te Dritter?

Antwort:

Nutzungsrechte Dritter sind mit Ausnahme des zwischen dem Deutschen
Museum und der Betriebsgesellschaft des Forums der Technik geschlos-
senen Untererbbaurechtsvertrages nicht bekannt.

Frage 4:

Lassen sich die Einbauten für die Kinos bzw. das Planetarium in diesem
Bau, das ein Ensemble mit dem Deutschen Museum bildet, wieder so ent-
fernen, dass der Ursprungszustand wieder hergestellt werden kann?

Antwort:

Technisch ist eine Entfernung der Einbauten und die Wiederherstellung ei-
nes Zustandes, der weitgehend dem Ursprungszustand entspricht, mög-
lich. Voraussichtlich würde dies aber einen unverhältnismäßig hohen Auf-
wand erfordern.

Frage 5:

Gibt es, vor dem Hintergrund eines aktuellen Saalsterbens (Pschorrkeller
usw.) Überlegungen der Eigentümer bzw. von Investoren oder gar der
Stadt, den Traditionsbau wieder als Kongress-, Ausstellungs- oder Veranstal-
tungssaal zu nutzen, wie er von vielen Münchnern als besonders zentral
gelegener Mehrzwecksaal in der Stadt sehr geschätzt worden ist?
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Antwort:

Derartige Überlegungen stellt der derzeitige Besitzer wohl an (siehe SZ
vom 10.03.2005, Seite 42); an das Planungsreferat sind sie bisher nicht
herangetragen worden. Nach Auskunft des Kommunalreferates stellt die
Stadt München derartige Überlegungen derzeit nicht an.

Ergänzende Anfrage vom 24.2.2005

Frage 1:

Gibt es derzeit Nutzungsanfragen, die die bestehenden städtischen Vorga-
ben überschreiten würden?

Antwort:

Es liegt derzeit weder ein Bauantrag noch ein Vorbescheidsantrag über
Nutzungsänderungen vor. Es gab von Seiten der Betriebsgesellschaft des
Forums der Technik Vorstellungen über nicht satzungsgemäße Nutzungen
wie z. B. eine Erweiterung der Gastronomie oder sonstige rein kommerzi-
elle und kritisch zu betrachtende Vergnügungsnutzungen wie z. B. ein Mu-
seum nach Vorbild des “London Dungeon”.

Frage 2:

Welche, über die derzeitigen Beschränkungen hinausgehenden Nutzungen,
sind denkbar und mit der Lage direkt am Deutschen Museum noch vertret-
bar, um einen Leerstand des Gebäudes zu verhindern?

Antwort:

Das Deutsche Museum hat bereits Mitte 2001 ein Konzept entwickelt,
das Forum der Technik künftig wieder unter der Regie des Deutschen
Museums als Medienzentrum zu nutzen.
Hierfür liegt bereits eine Konzeptstudie vor. Da somit eine satzungsge-
mäße Nutzung angestrebt wird, sind Nutzungen, die über die in Frage 1
und 2 dargestellten Beschränkungen hinausgehen, nicht denkbar.
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